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e  e erg Ps OXXXVIE S, Verstoss das Werk deiner Hände nıcht!
A ergänzen A ch dass du doch kämest und ihn Trettetest.



Koptische Pbesie des Jahrhunderts

In der Uebersetzung sınd zweıfelhafte Stellen durch Kursıv-
druck markıert, ergänzte eingeklammert. Die ın Klammern
stehenden Krgänzungen VON zerstörten Stellen un abgekürzten
Schreibweisen 1mMm 'TVexte sınd lnıu ann als siıcher betfrachten,
wenn dıe entsprechende Üebersetzung ın gewöhnlichem Druck
gegeben wırd.

Biblische Themata

3 NEUES I[ESTAMENT.

1a L 21 Vision des Z acharias.
We1se

Warum |komm| enn Zacharıas nibht heraus?
Waıl e1INe LOfFFenbarung| gesehen.
hber glanbte N1C 1 und wurde stumm |
Kıne (Jrosse (i{nade |ward UN zuteil|

Eimmanuel
Zf

10 Die Sendung (Gabriels.
We1se

Du selhst
Das | Werk deiner| an INg zugrunde.

und re ıh
15 Paradıes, dass du N rettest.|

Das 1ed ist e1Nn Zwiegespräch zwischen Gabriel (%) und ott In der
ersten Strophe bıttet der nge den Herrn, NL seinem Geschöpf Erbarmen
en Die zweite ist die Antwort (0ttes

Vielleicht Du verhiessest Ja mM Paradıes, ıh ZUu retten %
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Koptische Poesie des J ahrhunderts.
Ich habe Mıtleid | mit em Menschen
| Den meine Hände| gebilde haben
| Auf, geh| Marıa und SAg enr
[ » Der KÖNig begehrt deine |Schönheit, « |

€ im Himmel zuerst . W . uf Krden

Die O Botschaft.
Waelse

Marta lerzählte
Jch OTie e]ne Stimme

10 | Und wusst nicht| woher |ste Ram|:
» Ave Marıa «<

| Ln Hngel erschien |
Und sprach mıiıt mMI1r ®
DU Wirst den Scohn| (+0ttes L gebären |

15 Und wırd |sein VOolR| erretften.

1Und eS WT die Stimme)
In der der nge |redete]
Wie eiIne rompete

Er machte meın Herz erzittern
NO sprach : | » Ave Marıa «

Oder es kommt der Sohn (Gottes ®
erg DOK XIX,
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optische Poesie des ahrhunderts

Hu Änrne Marıa

Weılse
auf den Dächern der Kırche—

Dıe düssigkeit unge Gabrıiels
Zur Zeıt, da 6}° mıft. Marıa der Könıgın spräch :
» egrüss se1Ist du Marıa, dÄu hast Na gefunden,
Der Krlöser omMM und wWOHnNTt ı111 dır «

1 46 ff Magnificat
We1se

Ry!l
10 |» Meine eeile PFPEISE Aen Herrn|

Und e1sS frohlocke
In ott INELINEN Heilanıd » |
So sprach dıe |Jungfrau. |
eNN haft ott geschaut|

15 era auf Nıedrigkeıit
Der kam

T 171 13 hre SC} Oft in der öhe

We]

AM) Christus|
Von dem dıe Heerscharen der \verkündeten|
Dass er Bethlehem geboren wurde,

uns und sSe1 uns gynädıg

Liturgisch Gesang erg Teil
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Koptische Poesie  S des Jahrhunderts

ıe 1mme Jauchzten, A1e KErde frohlockte,
Denn der Emmanuel ist geboren ;
Dıie Heerschar I3} der öhe
Lobsang ıhm In

» Kihre SEe1 Gitt 1n der Höhe,
eın Friıede S@e1 auf en
Unter den Menschen se1ner 1ebe,
Denn Kr hat Se1N Ebenbild erlöst «

Wo ist. HU  zn Nestorius ?
10 Er sn heute kommen und escham werden,

Da den Gelıiehten des Vaters
Im Schosse arlens S1e

Der hber den (Cherubım thront,
HKr kam era uns

15 Wegen Se1INeTr L Menschenliebe |

Ü k 1 Johannes der T’äufer,
We1se

Als er Ihn taufte,
() Da ist der heilıge Ge1ist

Auf Ihn herabgekommen
Als Taube

Der Vatef rlıef
Vom Hımmel her

O  I » Das ist meın Sohn,
Se1d Ihm N1C ungehorsam. «

Ehre SC7 dem Vater U, n A (nd getzl Wn allezeit H. S, ”2

1 er. £O pOo
“ Liturgische Notizen. eil K D
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optische Poesie des 1 Jahrhunderts. 11

Das Wort Gottes
KErging Johannes,
Den Sohn des Zacharlas,
Als Qr 1n der Wünste Wr

» ach dıch auf und geh
Zum Jordan hın
Ina spende dıe Taufe
Der Sündenvergebung.
In der ehnten Stunde der aCc

10 am Jesus
An den Jordan
Zu Johannes.

A taufte ıhn
Der Vorläufer,

15 Und der heilige (xe1st
Kam her iıh

Der Vater rıef
Vom Hımmel her:
» Das ist meın Sohn,

) » Meın gelıebter, hört auf ıh «

Bıtt Ihn für UNS,
Johannes, du Täufer,

Dass 6 sıch erharme
Und uUuNnsere Siünden verzeıhe.

P Luk LLL, Das Wort des errn erging Johannes, den Sohn
des ZAacharlas, In der uste Und am In die Gegend 20881 Jordan und
predigte dıe aufe der Busse ZUT® Vergebung der Sunden

Auf 1, zurückgehend.,
3 1L, uk IX; 35
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Der des Johannes.
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optische Poesie des Jahrhunderts.

Der T0od des Johannes.

Weılse
Wenn du in dıese USTEe kommst,
So indest du das aupt, das Herodes nahm,
Und das härene (G(Gewand das ıh edeckte,
Und den Jedernen, (+Qurtel der ıhn uUMWAanNd$d..

Martyrıum. Denn Kılısaeus
Der Prophet S ın SCINECV äahe

106d:; Herodes, heute
10 Be] dıesem abscheulichen

Du wıldes TI1er, du Brudermörder,
(Gottloser enn alle Menschen.

Dıe Buhlerın schıeckte ıhr iınd
Buhle! Das ahl

15 S1e ahm das aup der Gefährte.

ö H Hochzeit IU Cana.
We1se : zıeselbe Der ({Trosse|.

er ist dıeser leuchtende Mann,
() Daer dıe under be] dıesem Mahle wırkte ®

Kr ist AUS (+alıläa

Und wırd Z Geschlechte Davıds ‚ezählt.

IL, NEPE—TE2BKCW YOoON eEROX NZENBW MOZLLOYAN.
N Das Tabh des Elisäus liegt neben dem des Johannes nach 0ega 263
3 Vergl XIV,
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15Koptische Poesie des 10 Jahrhunderts.

Woher sınd diese Jünger
Dıie rwaäahlt hat, ıhm f folgen C
amı S1e üben dıe Schönheit der Hıngebung
Und der Liebe, dıe | 77 sehen|.
Vielleicht ist der Meıster, (der S1Ee unterrıichtet,
Bıss ass S1e se1nNe Weısheit ‚elehrt hat
Und 1E hıneiın AB (Gastmahl nımmt,
Und S1Ee das east 1n se1ınem Reıche fejern.

M Äätth V, Versöhne Aich UN Aann onfere.
10 We1se Blick auf

Geh nıcht ZUr Kırche,
Wenn du opfern wiıllst,
So du deiınem Nächsten zürnest,
Spricht der eiIster Athanasıos. 3

15 Geh und schlıess Krıeden mıt ihm
Und versöhn dıch MI ıhm AUs SaNZEHL Herzen,
Und ann brıinge eın (G(reschenk herbel,
So wırd der Örlöser dır deıne Sünden verzeıhen.

ANXL 1 Das Amt des Petrus.

Weı1se : Sich die Schlissel.

Sıeh, dıe Schlüssel me1lnes Reıiches
ah ıch 1n deıne an gelegt, Petrus
Se1 barmherzıig,
Denn iıch bın e1IN ott des Erbarmens.

Vielleicht 11 einer sSe1INer Schriften, In Anlehnun}g den Bıbeltext.
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Koptische Poesie des ahrhunderts

O AT 16
e1 meılne Schafe,
G1bh ıhnen yute ehre, meın Geliebter,
Sammle S1e ZU meıner Kıirche,
Dass ıch ıhnen ıhre Sünden vergebe.

Die ENGE FLOrte,:
Welse : dieselbe |= HKrster Pla galtqn] .

Auf, ass uUuNnS gehen und Z Hause des Herrn ziehen,
Dass WIr den Kvangelısten hören, WI1e usruft

1() Harret AUS und kämpfet,
e1N Urc dıe CHNSEC Pforte «

Denn WENN der Herr uEST sich erhebht und das Tor
Ischlıesst,

P her alle Sünder grosses ITrauern kommen ;
e1l dem der Na en wırd

15 Be] se1ınem

XAIX, 1 3Z1A Lasset Aje Kleinen MN kommen.

Walse: ICch SAGE .
Man rachte kleine Kınder
Zu Jasus uUuNnsSsSerm Krlöser hın,

() Damıt S1Ee 188  9
Doch Se1INeE Jünger hlıelten S1E zurück.

Da sprach UNSer Krlöser iıhnen :
» „asset dıe Kındlein MT kommen,
Denn denen, dıe W1e diese sınd,

* Ihnen ist das Hımmelreıiıch «

ÜRIENS CHRISTIANUS NVALE
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Koptische Poesie des 1 Jahrhunderts

Aus den Lehren Paulz'.
Weınse: Blick auf

Kın STOSSEN, oschwerer Frevel ist's
Dıe Hrau e1INes Mannes ZU schänden,
Und 1n Unzucht S1Ee eflecken,
Spricht Paulus der Apostel.
Wenn dü: meın Sohn, SCHL1AISsS
Be1 elner Hran dıe N1C dıe deıne 1st,
So hast du S1E VO  z} iıhrem Mann gEIFENNT,

10 Und das ist. e1N ST OSSCS Verbrechen

Der gute Hirt

Weise : Die Kypnresse.
Der Meıster Athanasıos sagte :
Kın gquter Hırte ist. TISLUS

15 Kın Arzt und e1N gerechter önlg,
Der das e11 und das Wohl er Menschen 111l

R0 A 19 Adam- Christus.
We1se Der ({rO0sSse.

Eın EeNSC hat gesündıgt, und e]ıne enge STAr
2() Kın anderer reinı1gte Inn: und eıne Menge e  Ca

DIie uden, dıe sündıgen,
en ıh mısshäandelt ahe er starbh.

We1se Der (770sse.
Freundschaft ist. nıcht Kssen und Irınken,

”5 Sondern eiNe eC Freundschaf: ist dıe,
Dass dG, WenNn eın Kreund 1ın un ist,
Deine Seele Z rlösung für ıhn 2108
]er scheint e1n Missverständni_s vorzuliegen.

2 erg 1
erg XXl, o X  9 I1
erg BK Kıiu38 VI,
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Die Aeltesten.
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Der Verrat des Judas
Br
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Koptische Poesie des 1 Jahrhunderts. 21

Der Freund ams ward Christus
Als 6]® Iın qe1ner WarL,
(+abh qelnen La1b und SA1N Blut für ıhn,
Bıs ıh ufs In se1Ne Herrschaft zurückführte

Die Aeltesten.

Weılse ® Hrster Plagalton.
SDASMNOS FÜr den Hathor

Ich, Johannes sah
T’hrone 1mM Hiımmel,
DIie den Tron des umgaben

10 Kıs | Z’hrone
aa eliteste dıe S4asSsSe1MN

PASSIONSLIEDER.

Der Verrat des Judas

Weae18e@e
15 udas, ıch faTt dır nıchts Böses

Und hasste dıch uch N1IC
hber du nahmst das eld für mich und verkauflest mıich,
Und dıe en ergriffen und kreuzıgten mıch.

Ich A4SS und trank mıt dır
“M) Und nannte dıch meınen Bruder.

och du SETZTES deıne auf mıch
Und wardst vOonNn meınem Reıiche ausgeschlossen.

der In seine Uebertretung Hnel
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Die Verléu TNUNG Aes etrus.
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Die Frau des Pilatus.
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Die Verleugnung Aes Petrus.

Weıse
Du schwurst
[ Als du| das ahl mıt M1r Inahmst|
» Ich werde meın en für dıch hingeben «

Dann her hast du mıch verleugnet
Vor dem Angesıicht der Juden
Bereue, auf ass ıch dır verzeıhe.

Die Brau Aes Pilatus
10 We1se

» Ich dich, Hegemon,
Lass meınen Herrn doch fre]
Und kreuzıge ıh N1C

Ich 1ıtt nd trauerte In dıeser aC
15 Iass meınen Herrn IOIr fre]

Dass Se1Ne Nal MIr zute1l wWw1ırd «

Weise Blz'ck auf.
» Sıch doch den (G(ottessohn
Und rıchte du ıh NIC

() Denn S furchtbare Träume
Sah iıch In dieser aCc

Kıne Flamme, dıe IM gyanzen Hause oderte,
Dıie das Haus und qxe1InNe Bewohner verhbrennen wollte,
Kıne schrecklıche Stimme esu X «

So sprach dıe Hran des Pılatus ıhm

Das ist der nhalt des Liedes, nicht eiwa der Verrat des Judas (Br 49)
erg Marl XLV, 31 Petirus verheisst sıch beım Abendmahl: « Und

WEeNn ich mıiıt dir sSter  en sollte, ch werde dich N1C verleugnen Y

X1IV,
XIV,
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Simon ÖN Kyrene,
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Der reumulıge Schächer.
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Simon ÖN Kyé-ene.
We1se Mein Vater

Ich kam 4,US Jerusalem,
Ich Kyrınalos, und wollte agufs Held gehen ;Da J1elten mıch dıe Juden A,
Und ıch LrugS das Kreuz esu.

Seı1it dem Tag, da ıch das Kreuz getragen,
Bıs Z etzten KEinde meınes Lebens
Hat keımne Krankheiıt meın Fleisch eiallen

10 Und keın wıldes 1er mıch angerührt.
Der Ntreit UNm den Kreuzestitel.,

We1se BL zick auf.
Pılatus chrıeh e1ne Aufschrift
Und eftete S1Ee ANS Kreuz.

15 Ks STan darauf Iso geschrıeben :
» Das ist der ön1ıg der en <

Da sprachen dıe en Pılatus
» Schreih « Dıieser hat Zesagt. » «

Doch Pılatus entgegnete ıhnen :
%() » Was ıch geschrieben, hab ıch geschrıeben. «

Der reumulıge Schächer.

We1se Ich UN Mmein Vater
| Introduktion)

Barmherzig ist Christus 1sSer Könle,
Kr xab se1INe Mutter seiInem Jünger

25 Sprach : Mann, s]ehe deiıne Mutter,
Frau, s]1ehe deın Sohn <

erg I2n  z q
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| Rezitativ
Kommet und Se dıe Wunder (+ottes

AN dem Bösen, das iıch getan
Ich astete N1IC und betete nıcht,
Und doch versprach IAr das Paradıes.

Ich demütigte mıch nıcht und W l° nıcht reiın,
Ich xa keinem Menschen Almosen,
sSondern raubte remdes Gut,
Und doch versprach Mır das Paradıes.

» Wenn e1n Mensch SA1N er erreicht,
10 uch un auf sünden häufte,

Wenn se1nem nde sıch MIr bekehrt,
So gedenk ıch se1ner Frevel nıcht

Denn darum bın ıch uf dıe Krde gekommen,
Waıl ıch WILL ass der Sünder

15 Sıch ekehre und bereue,
amı lıch SE1INE Siünden ıhm verzeıhe., «

Der Undank der Juden

Weılse : Ich O hein Geschenk.
S1e aben den Herrn der Scharen
Aufs Kreuz gelegt
In der mgebung Jerusalemse.

Kr bat W asser 1n se1ınem Durst,
Doch S1Ee TAankten ıh mit S81g ;
Das sınd dıe (x+eschenke der en

orte des Schächers.
y ortie Christı

verg JoNn FEL 1  9 37
verg S  X  ech
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Der H aunptmann unler em Kreuz.
eCuid MAIAKO
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Marienkla gen.
Handschrift der Kel Biıbliothek Berlin. -
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Schmidt haft mich freundlichst auf diese Handschrift aqufimerksam

gemacht SIie wurde ZUSAIMNNEN mı17 vielen anderen altfranzösischen, samarıta”
nıschen, koptischen U, S, Handschriften In einem Turme Damas  us
gefunden und befindet S1Cc| ]etz a,1sS eihgabe In der Handschriften-Abteilung
der Kel Bibliothek Berlin, miı1t eren gütigen Erlaubnis ilch den eXxXı ediere.
Das Materija| 1st Papier. Die Sprache ist. Tanz verwildert und mi1t CcChm
verwandt

Ä.80!.9..
E’T.  o

ETÄYAAC
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Der Haunptmann UNTECT dAdem Kreu  r  Da

We1se Der Diakon

Ach, ass du dıe aufe empfingst,
Krıeger, auptmann.

Du hast Ja ekannt Wahrhaftıg
Das Wrl der Sohn Gottes «

Du sahest, W1€e der orhang
Des Tempels INn Z7 W E1 Stücke zerr1ss,
Kıne Finsternis enNntsSstaAanN auf en

10 Und e1N fure  Aares rdbehen erdröhnte

Marienklagen
We1lse

Hört auf das Wehklagen der Marıa
Und d1ie SUSSen Worte, die 1E gesprochen,

15 Zur Zeıit da S1e 1mM Hause des Johannes WarL,
Und dıe nge ıhr kamen.

S1e rıef AUS und sprach :
» her das Unrecht, das S1Ee MI1ır angetan ;
So aten 1E keiner HKrau 1n israel
Noch 1N den Geschlechtern der Lirde
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1 SIC — AL.ADE.
In dıeser un' der folgenden Strophe cheint der ext N1C ganz ın Ord-

NUuNS sein ; wI1e vorliegt, 1ST. eıne andere Abtrennung nıicht angängig.
oben e1id K.
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Nur eınen eınz1genN Sohn hah ıch geboren,
Da standen dıe herzlosen en wıder mıch auf
Und schleppten meın ınd ach olgotha,
Und ich wusste nıcht, W1e ıhm geschehen sollte

Ich meın ILand und melne verlassen
Und azareth, das Land meıner äter,
Und Z0 1Nna A Aegypterland,
Waı| das (+8e282tz (+0ttes dort ist

Ich kam ZUIL Gerıicht, und S1Ee sprachen mMI1r keın eC
10 Ich kam Gesetz, und INa warf mıch hinaus,

Denn weder (rericht och (7+2s21t7 ist 1n dıeser al
Ich hahe meıne orge auf den Herrn geworfen.
Mögen a]l1e Hause Israel,
Dıe Stämme und Zungen,

15 Dıie Z Pascha des Heıles kommen,
Lögen S1Ee schauen den Fod me1lnes Sohnes,
Wıe O1Ze des TeUzZeEeSsS hängt.
Mögen 31 E kommen und schauen meın 1810
In der mgebung Jerusalems.

M) rem hın iıch und welle dort. 1U ast

ögen alle VO Hause Israel,
Dıe ıhre Kınder 1n iıhrem Schosse trugen
Und ann den Leichnam ıhrer Kınder schauten,
Hınausgeworfen da dıie 0Oldaten S1E enthauptet

25 ögen 1E eute kommen und mı11 mMI1r weınen
des STOSSEN Leıides, das IIr wıderfuhr

In der Umgehbung Jerusalems.
Krem 1ın ıch und weıle dort Z (Gast,
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Weıse Oswc
ıhr Frauen alle auf rden,

Nıemand hat INa OVaUSallı behandelt W 16 mıch
Eınen Sohn hah ich geboren,
Doch dıe en erorıffen und kreuzıegten ıhn

Und doch W al das Heil)| der Welt
Nıchts Böses sondern (+unutes tat

schöngut
[Er RAamM, um| am el verleıhen

10 ÜOSTERLIEDER

Ostergrüsse
We1se » Hs haft C4IN ({erechter «

Sel1 gegrüsst Haıland uUuNSEeT Kön1]l
‚Jesus du Herr es Hieisches

15 Der kam und für uUuns starbh

Se1 gegrüsst, SC111 strahlendes Kreuz,
Darauf INa iıh gelegt,
Daran alle arlöst hat

Welse Adieselbe

“”() Se1 gegrüss du olorreiches Grab
Dareın S1Ee den e1 des Herrn gelegt
esu des Herrn der Scharen

Se1 gegrüss du lauteres old
Seıner AU ferstehung,
Durch dıe M alle eben en2

RIENS CHRISTIANUS V 111
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Das M ysterium Aes Heiles.
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Die e1lIse 3O hat SONS erl 793 01-93 STeTis E erse; wird
darum hler In der 21ren Strophe en ers ausgelassen sein ; vielleicht Er
erstand VOonNn den oten Am drıtten JTage En W,
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Das Mysterium des eıiles

Osterlied.,

Ks ist e1Nn STOSSCS Geheimnıs,
Das 1n Jerusalem geschah
Und ffenhar wurde en Olkern
Und den Natıonen hıs ZUNMm KEinde der Krde.

Das ıst das Mysterı1um des Heıles,
uUurc das uns unsere rlösung ward:
Jesus, der Herr und Heıland,

10 Kr itt und starb und erstand.

Das FTO0SSE ({eheimnis.

Welnse: ICch Sag
Das wunderbare Geheimnıs :
Der dıe Kräfte SC

15 Und alle ngel,
Kr starbh und wurde In e1Nn rabh gelegt
Kr rstand a rıtten Tage,
HKr ist der Herr es Fleısches,
Kr hat uns wıederum erneuert.

20 UUnser Heil

Weise Kın Pharisäer.

Kıs hat der gute Krlöser
eın KErbarmen ber uns ausgebreıtet.
Kr kam und wurde für NS gekreuzıgt ;
Kr STAr und arstand VOoN den oten
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Kr st1eg 1Na ZUT Unterwelt
Und arlöste 111e enge der SsSünder
b SEINeET ST OSSCH Lıiebe ;
Er erstand Kr ıST el

Das en hat Aden T'0d besiegt
Weıse Das (t{eheimnis

Das en hat den Tod besie2T
Das 1C dıe Fınsternls überwunden-
Ks ha T1ISTUS

10 Den Ssatan hinausgeworfen
e1nNn Hängen A Kreuz
Hat unSs das IC des Lebens verliehen,
Hnd W 11° dürfen uns freuen
Durch SE111 olorreiches Blut

15 Joseph DON Arımalthaa

Weı1se Hin

Ks S14 Joseph VO rımathaa,
Als en geworden,
Und eılte Pılatus

“M) Und hbat den Leıchnam des Heılands

Kr egte 612 Linnentuch auf ıh
Und Myrrhe und 10&6
Kır egte ihn E1n rabh
Das dem (*arten lag

Hebr Il 1 KOT 94; verg der lateinischen Liturgle: Mors

81 vita duello Conflixere mirando eic.
W örtl Sein Stehen auf dem TEUZ.
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We1se 1eselbe
Der das 1C AIl Hımmel hemmt,
Wiırd INn e1N Linnentuch gewunden,
Und 1n e1N rah gelegt—
(+ar TFOSS ist 1es Geheimnıs.

Kr erstand und xabh en
Denen, dıe ıh glauben.
Kıs verkündeten dıe KEngel
Sseıne heilıge Auferstehung.

10 Die ({rabeswächter.

Weı1se: Sich, WAS geschrieben steht
» Auf, ass uns aunfhrechen und Z TraDe gehen,
Dass WITr mı1ıt einer 2C sıchern,
arnı keiıne Verwırrung uUuNnSs ZUSTOSSE. K

15 Sa sprachen dıe törıchten en
2 » Ks kam e1N nge VO Hımmel her
Kr wälzte den e1n und sgetfzte sıch darauf
Eın TK FOSSCS 1C erfüllte das Grab,
So dass WIT das (G(rab N1C bewachen konnten

“() Wır beschwören euch, oldaten,
Wır werden auch J TOSSC elohnungen geben,
Ddagt Se1ne Jünger hahen ıh WESSENOMT$AUCN.
Wır werden den Hegemon ereden «

Welse : Ich N hinaus Alr s

» Wır sahen KT OSSC Wunderzeıichen,
Als W1T das rabh dıeses Menschen umgaben :
Kın Licht, herrlıcher als das der Sonne,
Das WIT N1C ertragen konnten.

v orte der Grabeswächter.
verg]. - XLVL

3 orte der Juden
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Engél, dıe gewaltıge Kurcht einflössten
Wälzten den Stein und etzten sıch darauf
Vor Schrecken wurden WIT WI1@e Tote «<

So sprachen dıe achter Y den en

Weıse 2eseLlbe
» Wır hbeschwören euch, Brüder,
Tzahnle nıchts XO  E dıesen Dıngen.
Wır werden uch S TOSSC (+eschenke geben,
Dass iıhr d]jeses Geheimnis verbergt.

10 Deann WIT ürchten, ass dıe Menge
An ıh glauben möchte,
Und WIT annn Z Tod verdammt w ürden.
Nehmt das eld und sea1d auf Vorteil edacht

1Va_ädalene UN der Auferstandene.
15 We1se Die Kynresse

Jesus)
» Frau,; welnest. du %
Wen suchest du diesem Ort?
Dıchte Finsternis ist ausgebreıtet,
Und nıemand f(olget dır «

'Marıa)
» Ich weıne me1lnes Herrn,
Denn e1ImMI1C wurde se1n Leichnam9
Und ıch WEISS nıcht,
IN Qall se1nen Leıh gelegt Hat

1 XX V LO
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We1se 2eSeLlLbhe
Ich hıtte dıch, (Färtner,

Wenn du meınen Herrn weggeiragen,
Sag mi1r, wohıln du ihn gelegt hast,
Und ich wıll ıh holen

Da hat rlöser sıch ınr offenhart
Und sprach » (+eh und Sax meınen brüdern,
« Sıeh iıch habe den Herrn gesehen,
Und das es sprach MIT » «

1() We1se

ypresse
Der (+äiärtnersmann
» Marıa, du We1sSeE ungifrau,
Ich, der gestorben, ich lebe,

15 Ich bın VO  am} den otfen erstanden,
Ich habe |dze Völker)] errettet

We1se ! Vierter Plagalton.
Ich Orte elne SUSSEe Stimme
Im TAaDe es Krlösers :

20 » Marıa, WEeNN uchest du ®
Sıeh ist. VO  un den otfen erstanden. «

» ber geht ach Galıläa.
Dort werdet iıhr ıhn en
Und VOT ıhm euch n]ıederwerfen.

25 Kr gab en Völkern e1l (

orte der Marıa Magdalene, . doch WwITd s1e nach Mat Lh N1C
a,lleın angeredet, ondern m1T den anderen Krauen.
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Die reude der Maultter Jesu.
eid.

ATO"7T E°

NEe1022€ H NTAYXNE-YC:
N} ANYXTIE-NCG AYT-EKIGE‘
AINLHITN PÄAYE NARQRAI 1100 Y

ET ReEe-ıIC IO YOEIN NNARAXN
N} ACLLOY AI UWOYN NE') AA0OOY 'T
AT IUXEPE IIPANYE NA //

X e-Rusk AXIC ENAXLLASHTHC

H 10 YCOT 10
KXKE-AILLHITN NAI ET KARNIAECA

TE CPO? JX E€’) 2292A
TAaT NHTN N') AEGIPHNH
IANTMPAÄLWE NT AANA  AC

15Der sz'eg77ez'che Held
Leid.

RREGIAC

A -n6c INE') 1A00 Y 'T °
ÄACUNMA'T ACCE NNEUZINZEE EMÄAD O'
AT AAY EYNOONG WYAENER;
AT A Ä SATTENPOCSHTHC “)

A-IINHYE NTEC]ÄIKEOC'Y‘NH
— NA

ATEINE NTEXLLANWCIA E2pal‘“
A INEY O Y U IAENITO Y V RE I'T /J

PsS ACVI, A — AILTTIHNE NTEJAIKAIOCYNH A-—-MNAA0OC HNa

X  9 AaJAalLE ENXICGE AaA CLANHWUTEYE NOVYAIXKLLANWCIA.
erg Eph 1
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Die Freude der Maltter Jesu.

Welse Meine Väter
Marıda)

Ihr Frauen alle, dıe eınen Sohn geboren,
Die eınen Sohn geboren und ıhm| dıe TUuSsS gereicht
omMmm und freuet euch eute m1t MIr a

Wegen Jesus, des Lichtes meıner Augen,
Der STAr und VO  a den o0ten rstand
Er hat unls Kreude nd Frohlocken geschenkt. <

JC8SUS)
» (+*eh und Sag meınen Jüngern

10 Und: meınen rüdern allen zumal :
« omMmMmM MIr ach Galıläa,
Dass ıhr mıch SEe jenem Ort
Dass ıch anch meınen KFrieden gebe
nd dıe Hreude e1ner Auferstehung. »

15 Der siegreiche Held

W e1se Messias.
Der Herr rstand VO den Toten
Und schlug SE1INE Feınde zurück.
Er übergab S1e ew1ger Peın

“”() Nach dem Wort des Propheten:
» Dıe Hımmel erzählen se1NeE Gerechtigkeit,
Ks schauen dıe Völker se1ınen uhm
Kr rachte die Gefangenen herauf
Durch se]lnen und se1INeSs Vaters Wıllen «

erg er n X V-MÜI; K XXLV i=10 ber dıesen Stellen wiıird
nirgends ausdrücklich yEsAaCT, dass auCch arıa cdie utter Christı unter den
Krauen WälL’', dıe jene orte gerichtet wurden.
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Hs herrscht der Herr Kreuze her
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Zusatz Ps XCGV, 1 verg Tertull adYV. Marc IIL,
Ps XXIX, MAUYUONE cPOY E M'’TE-INTTEAHN UMYAOUOTNE Ga‘TOO’TE
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Hs herrscht der OR DO Kreuze her

Welse : Fünf Buchstaben.
Ich dıch, du Ddänger Davıd,
Komm eute mıt deıner Zıther P ıs

Und rufe mıt heblicher Stimme
» Ks ErTTSC der Herr OImnNn Olze her

Nenn 1s das Holz, dem errscht,
Wohl wıird das heilıge Kreuzesholz SEn *
Darauf 331e uUuNnsSernN Krlöser gelegt ;

10 Er hat den Völkern das en geschenkt.
Am Abend Weinen Am OTgen Freude.

[Introdu  20N) We1se : Fünf Buchstaben.
Ich OTe den dänger avl
Uns prophezeıen VO  D nbegınn :

15 » Weılnen wırd en Se1N
Und In der Tru «

[ Rezıtativ
Wahrhaftıge, meıne Brüder,
Eın STOSSCS W eiınen eNTSTAaN I1 Abend,;
Zur Zeıt, da INa uUuNSe’N Krlöser legte

M Hın ufs KÄKreuaz.

Da 1e dıe Sonne ihr 16 zurück,
Die Wınd erbrausten,
Finsterniıs entstand auf rden,
Das Heer des Hımmels wurde erschüttert,

25 Der Vorhang des Tempels
Zeyriss 1n We] Stücke
Wegen des Frevels, den 1E sahen,
Den dıe Gottlosen VO  uhrten

erg 1mM Hymnus &« Vexilla reg1s D Impleta sunt QUAC conecınıt avıd
el Carmıne Dieendo natıonıbus Regnavıt 1g8N0 eus

“ erg ANHL HOEn  Q 5
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Und uch Ale Hrauen, dıe ıhm [olgten
Ss1e weınten und klagten
Und gedachten der ehnen-
Und des Leı1ides, das S1Ee sahen.

OCN IHE Ore den ubel,
Der ZUV Morgenzeit entstand,
Als Marıa ZUIN (xrahe SIN&
S1e sa h ıh und hetete ıhn

Kr schenkte iıhr Freude und Frohlocken
10 Und sprach iıhr » Marıa !

(+xeh und SaSC meınen Jüngern:
« omMmM ach (ralıläa y A «

Dıe Leıber der eılıgen
KErstanden und kamen hereIin.

15 Kıne ST OSSC Hreude ward zutelnl
Uns, den Chrıisten.

Das Opferlamm.
We1se: egen Ciner Frau.

\ Introduktion)
KEıne SLOSSE Na ward uns zute1l

( Uns Yrısten
Urc deınen Tod Kreuze
ast Ädu unls deiner Auferstehung würdıe gemacht.

[ Rezitativ)
Aut! Komm heut unNns,

ehrwürdıger Patrıarch
”5 Und schau das Bıld des Lammes,

Das du STAa Isaaks geschlachtet.

W örtlich Des eDarens e1nes Sohnes.
erg oben CUN. E-.

RIENS CHRISTIANUS.: ACELT-
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Kr kam uns auf dıe Krde
Und wurde ufs Kreuz gelegt,
Er STAr und erstand VOoO  an den Toten
Und xab den Völkern dıe KErlösung.
Eın saa ist nıcht alleın, den E erlöste,
Sondern viele Völker sınd ©
Dıie SeE1INE Auferstehung g]laubten
Be1 se1ınem Krstehen VO  - den Toten

Fürbitten In der ÖOsterzeit.

10 We1lse Der Diakon.
Ich dıch, du ön1e& der Glorıie,
Der für e11 Mensch geworden ist,
Für dıe KÄKranken 1n deınem olk
Denn du bıst C unter dessen FKıttıchen Heılung ist

15 Dıie eNtTsSCANIaien sınd zumal,
AD mıiıt ıhnen ach deinem Erbarmen,
Denn du bıst C der dıe Unterwelt eraubte,
Du hast dıe (zefangenen herauf gebracht.

KREUZLIEDER.

) Lob des “VEUZES.

Weılse : Das d Mariä.
Wer o0mMM dır oleich,

Kreuz das iıch getragen %
Du warst mı1t, mMır und meınem ater,

25 Ehe ennn dıe Krde und dıe erge geschaffen.
1e oben Leuıd

D TOVYV. P Noch die erge niqht festgestellt.
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Kreuzerscheinung.
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ET BE-TUTH NOC ENAÄAT
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20

IANNECIOI E NAIKEOC

COoY"7T UN

ACNKOTK ETEYCOHR ®

JLANT I ”R

Dieselbe Abkürznng s]iehe Ryl
Dıie folgenden 4,111 Schlusse des Verso stehenden trophen siınd VOoNn

erer and nachgetragen und tellen eine Krgäanzung der Kreuzerscheinungs-
Jegende dar ; S1e enthalten a 1S Introduktion die Chorlieder und geben den Beginn
der Erzählung.

Ob In dieser und der folgenden Strophe die Versabtrennung In der al
gebenen e1ıse vorzunehmen 1ST, bleibt unsicher.
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Du bist. dıe Freude und dıe Wonne,
Meıne Ruhestätte VO  a ngebınn,
Ich bın auf dıe Krde gekommen und habe dıch getragen
Ich habe erlöst 4 ÖM W .

uhm W dir, Christe Jesu { S . W.

We1se Adieselbe
Ich Orte dıe nge

Kreuzerscheinung. 2

We1se : EenN eCiner Frau.,
[Introdu  20N)

1C auf SCcH Himmel,
Konstantın, du S TOSSCI önıg.
|Siehe| das Kreuz
In dessen das Zeichep ist

egen dieses Zeichens
15 1Irs du besiegen dıe mıt dır kämpfen.

Der kam, ' um dam e11 verleıhen.
(1 Rezitativ)

Zur Zelt des Konstantınus,
Als

M)

1)nd sa1ner gerechten Väter

gerade.
Kr chliıef 1n der a

Doxologie WwW1e sSons ÄOäÄ.—KG NMIN.

erg Vita OoNns L, 28-29
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Die Strophe ist. nıcht In Ordnung vielleicht ist s zusammenzuzlehen
und das Strophenschlusszeichen Z7WeE1 erse später seizen. Das Rezitativ
en dann Strophen und eine Halbstroph_e. erg das folgende ( yAR  1V
und Ber'tl. 100



Koptische Poesie des Jahrhunderts

NOL0ogesang)
Sterne erglänzten
Und nahmen dıe Orm des TeUzZeEeSs A,
Dıie Stimme des Herrn ergin®&
An ıh Iso sprechend:

| Das VolLlR
» 1C auf SEN Hımmel,
Konstantın du ST OSSECF önıe. S_ W. <

tes Rezılatzv)
Da e1 ıhm Isbald
Kın f{rommer Soldat,
Kusıgn1ius mıt Namen,

1() Der redete ıh und sprach :
Höre, meın Herr,

AuUT delnes Jjeners Wort;
Das ıch VOT dır rede :

Das Zeichen, das du Hımmeael sahst,
15 Das dıe Korm des ( reuzes annahm,

Ist N1C VO ott des Dıokletian,
Sondern VO  H meınem Herrn Jesus T1STUS «

LS0OL0gesang]
Das ist der wahre Gott%,
Aut den uUuNsere ater vertrauten.

) (*/+rOsSs sind se1ne W undertaten ;
Vertrau auf ıhn, wırd dich retten

[ Das VoLlR

egen diıeses Zeichens
1PS du besiegen deıne Feinde FE n

1e Introduk tion
es Das dem I zugefügte Zéichen 4ss keine ıchere Deutung
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(es Rezılatzv)
Als sıch Morgen erhob,
Da Wr se1n Herz Urc den Herrn ermutıigt.
Kr l1ess einen Goldschmıiedemeister sıch kommen ;
| Der 2  eLe e1nN Kreuz VONN old und Sılber

Kr heftete se1ne Lanze
Und Z08 ı1 en Kampf].
Er vertraute auf das Zeichen des Kreuzes,
Neine Feinde) wurden VOT ıhm n1ıedergeworfen,
n keın Mann VOoO  S ıhnen

10 Konnte VOT ıhm stan  en
LSOLOgEeSANg)

Se1ıne ugen sahen,
Wıe dıe nge FÜr iıh kämpften ;

ott
Und se1n Kreuz

i Das
15 1C auf SCN Hımmel,

Konstantın, du Sr OSSEL König!

KTeuzau fi€ndzmy.l
‚ Weıse[S0OLOGESANGT

» e1] dir, meın Schn,
“() utes wırd dır wıderfahren ;

Du hast gesucht und hast gefunden,
ast angeklopft nd INan wırd dır auftun. «

ı Das 'olR

Der, der aVl attete W,

Das ragmen beginnt miıtten In der Erzählung ; vorauf &NINE sicher a1s
Rezitativ der Bericht VOon der Aufäindung,
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OYONARK NA EROAXN
N3'EI 5C220 Y ENEIAAOC //

API-TIALEYE UU° “H)

NI} AKUWPK IAI0C]
U EX W

NYKA-NNORE NTA|NAAY

yn Ligatur
erg Leid. 31 ALNOG f W W OONE Na O W,

O  O erg Ps OYONMOK
eROX XAIX, NE  C E2PAT exfine;x;epo-rßxg
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[ % tes Reziılatıv)

Als INn das olz der TeuUuzZEes gefunden a  C
Dessen uhm US) ISt:
Da egte 1HNan auf e1N elsSSsAes aultler
Und rachte ıhm entgegen.
Und ale der ön1g sah,
Heftete an se1NeN agen,
Verneijgte sıch Her VOT ıhm,
Küsste und sprach :

LSOLOgeSaANg]
Ich habe eute ott gesehen,

10 Den 1E auf dır gekreuzıigt aben
Kr rbaute e1ne Kıirche
Und nannte sie‘ z « Diıie Auferstehung D

| Das olR
Kıne STOSSC Na ward uns 7ut@e1l. Ü, S,

KRIEDENS= UND SEGENSLIEDER.

15 Weılse : e Aije Schlüiüssel

Du. der ber den Cherubım tAronNt,
Dem dıe Seraphım lobsingen,
Offenhare dıch UunSs

Und komm und S& 128 Volk

“) (Gedenke deines ıdes,
Den du uUuNnserenN Vätern geschworen hast ;
Hab Erbarmen mıt uns

Und vergıb dıe Sünden, dıe Wır getan
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rat M 974 G3 OX AICW'T AL
Gpe-n6c 220 Y ETHTAAOC

8S1C

XT'T TANPO NNIRE 1}
q NT QEIPHINK E, Pa O'Y

NOE AANET POC SR ET N E 7  9RNICO
ECJEYEN Z T HO
TOKA-NEYNORE NA ERON

Gpe-ni6c [C2r0 Y ETIAAOC:
NOE SATT|SUH |PE NAY NZEREAAIOC

1 (N|TA-T[EY]LLAAY AlTEI ENT CW|p
\ XE-T 0YWUWY IATTANYGC NAY ]
OY 2I0YNAL ILIL0K 0YARI2KOYP :.'xu.0)_<
Pl 2NTKAETEPPO

S1C
E-KECALLONY EYEI ex:.'xrrfi‘hxo&
OC IANNKAHPIKOC" 15

J E€-MN  TE WUNZ| TK U
TOKA-NNNORE NA EROAXN

erl.
S1C AICUW

Gpe-n6c 9220 V 1TAAOC
()ITY ECÄA?,

JLE IOCKOPO|C| //

IRENCAP, AN

NNEC2LLOY NA WYENOY T E*
NIAR EYUAYBRUWK EPOC :

Fr dze Passionszeit. 25

297 NAIOT.|
IInoyTe NI ACEeI NA CAIANKÄAS)
A XC} ANYDOY ARAI2.0C] ZANENOYXAT'
EUECILLO'Y ENNCWOYAR, N

1ı eues 1ed mit anderen ythmus, da AICUUTAL STeis erse haft.
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We1se Ich hörte
Der Herr dıeses olk
Durch se1ınen Mund, der en haucht ;
Möge seınen Frıeden ber 331e hbreıten
Wıe ber Petrus und Johannes;
Möge sıch iıhrer erhbarmen
1Ra ıhnen ıhre ünden verzeıhen.

Möge der Herr 1e8s olk SCHNCN
Wıe dıe 7W@e] Ssöhne des Zebedäus,

10 Deren Mutter den Herrn bat

Ich möchte, ass meılne beılden ne gesetzt werden
Kıner deıner Rechten und einer deiner Liınken
In deinem Köniegreıich. «

Demine Segnungen her olk kommen
15 er das olk und dıe erıker

Und ot1 mÖöge sıch uUuNsSeEe]I’ erbarmen
Und uUunls uUuNSeI’e Sünden verzeıhen.

Welse Ich hörte
ott N dieses olk

“() urc den und der 1er Lehrer
Kyrıll und Dioskur
Und des Lehrers Athanasıus ;
S1e den egen des Apa chenute empfangen
An en rten, denen 1E kommen.

Fr die Passionszeit.

We1se : Unsere Väter
Gott, der uUuNnS auft dıe Krde kam,
Der für unNnser e1l gekreuzıgt ward 7

Kr E uUuNsSer’e Versammlung,
20  —
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EXPHCO'TTIÄANOG’
q N'TEGEIPYNR N
TEIKA-NNOKE NT ANAAY

Für die Osterzeit.
Leid

AlJlOTE

Gpe-n6c 220 YV ET AAOC
N6 NNYC NIAKUWUR
PHNH y al wr;q+ 948920C

'Xı COOYC IRI  HC

ECEKW"T EPOOY NNEYYC) 10

NI EKEPOLALTIE N /

CJAaAAÄ IV HNTEGANAC H ACIE.,
NCEEP-MYA 1' EL  ep
NCEPÄAWYE O

15NCEXI-KAHPOC II N
KE-MEYJO UTTE Nal IANTTA —ME IWT
NNENNA NOAYION ETOYAAR

erl
ND ON EPE—-TEKÖINI

PYNH NTAKT- 94920C
“M)EITEKALH'TCGCNOONYC ENANOCTOAO0|[|C|'

CLK IATU ' 00 NENXOEGEIT

10922 NT AYOYERLL—-INIOEIK [

EKET 940920C €TU'Z\ÄOÖ‘
226EOYON NIAL E3 COOY2, CPON
TEYUNAR NEYCOHPE’' ]  M

ET K|EPOLLTTE ON

S1IC des eiligen A YLOV NVELLLAL.
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Das christliche VOIk:
Und breıte se]nen Friıeden ber uns

Und vergebe dıe Sünden, dıe WIT aten

Füuür die Osterzeit,.

Weı1lse: [/nsere Väter
ott S 1es olk
Wıe dıe ne Jakobs
Den Friıeden, den Kr schenkte

Den zwölf Jüngern,
10 Kr möge sS1e umgeben,

16 wıederum kommen Z Jag des anderenögen Jahres,
Er möÖöge 1E selNeTr Auferstehung würdig machen,
Dass 1E fejern 1n seınem Reiche
Und mıt den Kngeln sıch freuen.

15 S1e sollen T’all aben Baume des Lebens;
Denn das ist e1n und der Seines Vaters
Und er des eilıgen elstes.

Noch ez'nes_ [derselben Weılse : Hs XS C1in (rehen|
Der Frıede, den Du schenktest

“M) Deinen 7zwölf Aposteln
Auf dem elberge, S

Dem Ort, da 341e das Brot 9
Den mögest du diesem verleıhen
Und jedem, der mıt uns vereınt ist,

25 Dass 1E en mıt iıhren Kındern
Und wıederum kommen Zzu Jag des anderen Jahres

erg Jo  R XIV, 2  9 1 uk XX V
ı> ege 174, aber zaum anders aufzufassen ; der Sinn dieses

Mögen 818 das est auch 1ImM nächstenOsterfest gesprochenen Satzes ist ohl
Jahre erlehben

erg Aect I‚
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HEILIGEN-LIEDER.

Marienlieder.
al Or 3580

L Z GUIWY T BON
2,AXUWCW An TEqEI NEGQNÄDLLEN”

A NEY'T OYZON"”
NEJIKA-NENNOKLE NA ERON
ATa NEYJNOG NNA.
X.AiIpe
TE2JIEIG NÄTTw‘2(:Q..
ETKYROTOC IATTPAWYE: 1()
ETTRRO NNENWYICH'
N TOo-TE TE|YOYPH NINOYR:
N|TEK-|*CTINOYGE EROA'|

WMYAILTIHYE’
WYAaTTEIW'T NA A60C| 15

AQUTNNOY ARITECLKEDI TT *
NMEJLLONOYVTENHC NYHPE:
ACNKI-CULLA NOHTE
ACKA-NENNOLE NA ERON

HM)Uapent-ecooyr NA
KXEN T OC'j-TE
EATTUIC

erg CO ZÄ.
Du hıst. die KRäucherschaleO-—JTIE T YOoYrpH

MNNOYRAR Nn  C Aus lauterem Gold,
Aanıxeßc Die trägt die Kohle

ET CLLADWOY'T Des eiligen FKeuers.

é'1'e.—<!).—-l- N  %r  m‘2\os:oc64  Junker  8. HEILIGEN-LIEDER.  Maritenlieder.  Brit. M. Or. 3580.  .  Z  w e e e e  NAA0C Z. 2  .......  6UWYT € Z. 3. [BOo]z  [2AXWEY  [UW]JANTEJEI NEYNAZALEN  AYW NEYJTOYXON'  NEJKA-NENNORE NAN EBOA.  KÄATA TMEYINOG NNA. —  XAaipe 2apia:  TEZJEIR NATTUXA.  ETKYBOTOC LNPAWE‘  10  ETTRBRO NNENWYICH"  NTo-TE TE/YOoYpH N]nNOYB: *  N[TEK-]?CTINOYGE [ERON')  E2PA1 UAMUMNHYE’  WANEIWT NAY[AB0C]  15  AQTNNOY AANEQLLEPIT  TEQJLLONOTENHC NWUHPE*  AQYXI-CWLLÄ NOHTE  AKA-NENNOBE NAN EBOAD. €&  20  UNapen-t-e0o0oY nNAaq'  XENTOQY-ME NENNOY TE  SEANIC  070 0 S N \ 8 DE  1 Vergl. Theot. Za.  Du bist die Räucherschale  1. neo-ne + woypy :  NnNOYß NKAGAPOC :  Aus lauterem Gold,  ETqar Hanıxeßec :  Die trägt die Kohle  NPOM ETCALAPWOYT C‘°  Des heiligen Feuers. —  é"l'(;—t!)+ .m‘2;ov'oc  iäs ist Got.t d£xs Woft,  ETAQ6ICAPZ H:  Das aus dir Fleisch annahm,  AYoRY ENLWUW! NOVYCHOINOYQI  Das als Wohlgeruch sich emporhebt  Wac-t neqiwr' G  Zu Gott dem Vater.  Vergl. ibid. 08 ; cNvr.  ? Vergl. Ber7. 61 ?Es ist Got't das Wort,
ETAÖI—CcApZ NDET Das AUuS dir Fleisch annahm,

NMOYCHOINOYCH Das als Wohlgeruch Sıch emporhebt
Wach-t{- NEU IT Zu OLT dem ater
er bıd O!  ]  s CHNT
ya erg Berl. 61
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HEILIGEN-LIEDER.

Marienlieder.

Weise
Z as  O1lK achaute AUS VOT iıhm

Bıs ass kam und 1Ss errettete
Und unSs rlöste
Und 108676 Sünden uns vergab
ach se1NeTr g‘I‘OSSGIII Barmherzigkeit.
Se1 gegrüsst, Marıa,
Du uUunHeNeCKTeEes Lamm,
Das Schreins der Freude,
Das uUuNsSere Seelen re1INMIET.
Du bıst dıe güldene Käucherschale,
Die Wohlgeruch sendet

15 Hınauf ZU Hımmel
Zum gyuten ater

Kr SCNICK TE seınen gelıebten
Kıngeborenen N
Kr ahm Eleisch AUS dır
Und verzıeh uns uUunNnsere Sünden
Lasst unls ıhn lobpreisen
Denn ist ott
Dıie Hoffnung

erg OC XXVII, Das ıld 1st unverständlich ; vielleicht SO-
ben uns dıe bohairıschen Krichenlieder dıe richtige Lösung; vgl Zı. CO pKE
AÄPEIOMT NOYKIRWTOC « Du wardst der Schrein
scDR ETACQOALLIO N TE ön  A Dessen der Hımmel und rde SC
AÄAPEYÄT Ap0C HENTENEX! : Du hast ihn In deinem Schosse geiragen
[1F:} NAßOoT NATU eun onate lJang
erg 1DId N Cr Darnach 11 USS MNan wohl rekonstruleren  < Du Schrein
der Freude Des unbefleckten Lammes, Das NS5861'6 Seelen reinigt »,

erg O XANYH,
K Vergl Ps GIV

RIENS CHRISTIANUS. Vr
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Pap. erl 8127
S1ICNO ELr GC’}) W’XEC

A AGEPALLTIE * NNOYR KAT AT CWDIA CUW AU2LLUWN :

ÄJ\—NE'TEN:X@ 2A1 KÄA'T Ä ET CEP, :
DEAAYEIN TOYGINDZALLAAC"
ne*ro.'vo'fn'ro'v[n]3—'1'e MO APILÄ NNEXWUPUWUBIN’
NAI EYDENA-AATIEYVE A ELANOYCONRP!?
EYTAYAÄ IA.PICA,AÄAKTIUWC
CE-KOYAAR KOYAAR KOYAAR
NUAXLLET 1ECcA T A ET €NÄ.—!.?JTE €

al M 074
10C”} O, ANOK QRENT AI

TA |OPOLLTTE NNOYR KA|/TAa T |cocbja NCOAOLLWUN'
TA-NT|HN2, E AT AT A TTE 'T[CH3]

Pan erl 8127

TMOYWP| Ar ENAPIC HEMIC |KUWTUWC IW ANNHC NEXPI-
GCUU!  920C ETAC © EITTEGAANY N ’3 JI

APOENWC ETOYAAR Aa NEXAAR 15

S1C

A AÄRE- T NAÄAPONWO IIH
N  N ENGcC NNEGALL

S1C

JAM APIA NENADSENUWC R NAANKÄR,

N 'T |OYGEN-TIECTATUT EILADIA '3 EPUW
()1RNAY N ENKIT WWN EIWCHSh

EPE-NAYEZWC” NE  e
0U

erg YV; erg CO CAH; CZT
erg Ps M TN2 NOPOOLLTIE EYAARDW NOAT verg eo

Verg]l Ps N’TOK AKCOYMN—-TAGIN242L00C N TAGINTWUOYN.
]Jese Strophe ste mı17 den folgenden In zeinem nneren erkennbaren

Zusammenhang. Mit dem folgennden Vers beginnt das 1ed VON der TONe der
ungirau

Vergleiche die <ganz parallelen Verse Beginn der Marienklage 1n der
Handschr. der Kel Bı  10LNek Berlıin 150
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Welse : [/ch und Mein Vater|
Meıne goldene an ach der e1ıshel Salomos
DIie mı11 den silbernen Flügeln, W1e geschrıeben steht
Von avı Ks ıst eın Sıtzen
Und eın Stehen das der agen der erubım,
Dıie 1 Hımmel SINd be]l deinem Sohn Kmmanuel
Dıie » reimal heilig rufen :
Heılıg heilıg, heılıg bıst du
Dreimal- Du önlge, der 1M Hımmel IST-

10 Wae1lse : Ich und meın Vater
Meıne (+*oldene aı nach der Weısheıit 5Salomos,
Die m1t den sılbernen y lügeln, W1e gesohriebgn steht > S

Das jed des Hrzbischofs Johannes Chrysostomus , das er
[verfasst| hat DA hre UN SA uhm der eiligen
Jungfrau Maria., Hr Sagl
DIie Jungfrau Wurdé 1n den Tempel gebrac
Zur des Herren der Scharen
Vor en Jungfrauen der Kırde

Man fand (?) das Krlesenste für Marıa dıe Könı1gıin
“”() Zur Zeıt, da S1e 1M (7emache Josefs Wal'

Und dıe Engel iıhr kamen.

Nach dem folgenden Duplikat.
Weıl ott auf 1! thront; verg]l. CO CX

{— IAHALL « 1e ist Jerusalem
Die unNnser1’'e>s (50LttesTNOAIC L.TNTENNOYT

MO APDALLA MNNIXEPOYLIA : Der Wagen der Cherubim » IM W .

verg]l 1b1d PKY, C ; s CN
ob N m1T U  S In Zusammenhang steht % EKs handelt sich unl dıe

Darstellung arıa 1M Tempel.
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CYINPUCKIN IXEN'T ECATMN
EYEN-OYKAALL NWUNI EILN ROR PAENG
AIKEN'TAN ERRAÄADIAÄA '3 EPW
CPE-SAE'TCNWUYC UNI EL 63X6Nfi6K?\Ä!J. 3

7EG AÄANPIKE ENE|C pA EITICA ENELLAWA
AD  * / NWNI EP-OY/AIN EPAÄAC
ATa IT EINWC ET |0OYAAR
EXEN TE OEITE
EGLEUANPIKE EINECAA EITICA ENELLEN 'T

1()HJA PE-YAXLET WUNIE EP-OYAIN E /PAC
EMTNASXRLETT

E/'TA-TEN
Acbuw

ral M 975 MKYMNAPOC|
Ä—Tt  ICLLAKAPIOC 15

ET BE—TPPUW
ANOYILE ")] OC-TIE

o
NHM{ - OYW

()NT ACXTIO NA SANKA |PMOC N  N
Tal. 972 C'} OX

e*rße—ovcguv.e
N') A-NAICE HP 51801115
EROAN KACOY UL EROAN AINCONN

J5WYAP/E|-MTALOY EP-XOEIC E D
ALL, erg CO GIeS ELLMNMICION M TE-TDbeE: OT N CAO.L

EXEN—-TECAVXDE: 1c10N il NANNO0OCTOAOC
Dieser ermerk SLEe A Anfang des Blattes: die voraufgehenden Liie-

der en alle, W1e6 aucnhn Cl KA ı das denselben ermerk trägt, rophen
Zeilen Die hlıer gegebenen Verse sSscheınen VON dem Bau abzuweichen,

oder das 1ed Ist N1IC vollständig gegeben
Da auch ETHE—OYC Z21ALE a,IS Melodienyermerk &1, LA1USS der yth-

111US der m1t ETSE—OYCZ2ILLE bezeichneten rophen erselbe SeIN.
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S1e verneigten sıch ıhrem aupt,
Denn 1ne Krone VO  z Kdelsteinen, Perlen,
War auf dem Haupte Marıae
Ks Edelsteine auf der Krone,
Und WEeNnN S1e ihr Antlıtz SCH (sten ne1gte,
So leuchteten rel Kdelsteine iıhr
(Zemäss dem | Vorbild| des eılıgen ”

At dem (+ewand des
Und WEeNnN 331e ıhr Angesicht SCH W esten wandte,

10 So leuchteten rel Steine ıhr
der TEe]

Dıe NSCYT hınein

| Welse: Die Kypresse] €

Der dreimal selıge Kyrıl] sagte uUnNns
15 Von Marıa der Könıgın

S1e ist 1n Wahrhaeıt dıe Elur
IBE Bäume

sprossen
S1e hat dıe Fruc des Liehens geboren. AD

“) Weılse ® Krster Plagalton.
[ INTroduRßtıion)

Wegen e]lner einzıgen Frau
Sınd alle Leiıden gekommen ;
e1 S1Ee 455 VON dem Baume,
Krlangte der T’od dıe Herrschaft

Vielleicht des Sckmuckes, der auf dem (Gewand des Hohenpriesters
Wa emeın wäre der Brustschmuck ExXO X V, 15 IT, der ebenfalls 4X3
Edelsteine

9 Kyrill a,ls Lobhbredner Marıä auch CO 22
Ks cheıint a 1S0 Marıa mıiıt einem Feld, das ıne Blume ringt] und dann

wiederum nNı1t einem aum verglichen werden, der Frucht LrÄägT, Vgl auch
CO p XEPE MINAPAAICOC NAÄAOTIKON bıd. CZa KEPE MI WUHN N ’TE-—

nNUNDH ETHENEGALLHT- ATINAPAAICOC ; CZ2 TBW MNAA0AT.
erg Rom V, 14
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ET RBE-ALLA |PIA
NTA-MOYX|AL 0YON|2, NAIN
KACKNO NA

NTA 220 /THPOY / }
1L yopn-TIE NEN | UT ANDAÄML
E/'TA-—-TEGNCZILLE NA pA ßa II0
ACIO’Y UIIR ERON DIATN| U HN

EI N

Narrez20c ET IIE

ENA, 0 INNOYTE 10

ANEI EXIANKÄR, S1C €
A AYMTAPABA
ET RE

A-CI|CELL J
15NA 5 YEEPE NIAKUR-

Aqo ß I0C N C] |LWTTE
A-NECCONHY 2LOYO|Y T IAETEUNOAIC

NP ehlen ewWa D Zeilen ul
A-TIEG 923 EPOC

(N RECANWAL S] NAAAN
AJOY |E2-CAR,NE NNEYJ2LLAD
AC|TPEY |LOYOYT ENAILLNUN

ET RE-OA|LLAP KE-AYOoLIOC

Anfang der zweıten Strophe ler Introduk tion
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egen Marıa der Könıgın ber
Ist uUunNs das 211 offenhart worden.
el S1e gebar LE Frucht ÄAes Lebens|
Werden alle, dıe gestorben sınd, leben.|

| Rezıtativ
/Zuerst 1ST Vater Adam)|
Den SEeINE Hrau verführte
Kr AaSS VO  m dem Baume,
Und kam der 10d 1n dıe AWaelt

DIie K  ] des Hımmels,
10 Dıe das Angesicht Gottes sahen,

Kamen ZUTLr Krde und sahen dıe Frauen,
{I)nd dıe aben S1e verführt

[LRefrain)
egen Marıa |der Könıgın EL

V  VO
Sıchem, der des Emor,

15 Sah Dıina, dıe ochter Jakobs,
Kr entehrte S1Ee und W3l mıt IN
Da ahben ihre Brüder ihn und se1ne vernıchtet.

® ‚ fehlen etwa. 2 Z ez'leza] egehrte S1e
iıhr Olk

)() Absalom, der Sohn Davıds,
Befahl se1nen Knechten,
Amnon Ööten,
egen T’hamar, dıe ntehrt

w al 075 190
enes 11L
Gemeiint ist. Gen 6S VI, 1=2

enes. X A
In der Lücke wird YEWISS die Geschiechte VON Davıd und etnsabe

und dem Tod des Uri1as gestanden haben
Verg] Il ReL I1l
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A-C  WUN N pPO| NCARE
220 YOY'T ENAAONIAIC TTEC] CON'
LKA IC AA.32.0C] ENARICA  { NCDIALLE*
Nai R 220 ET RE NEDIOLL E Il

LWSANNHKC IRATUTICTHC
OY|C2ILLE| Ä N EYÄTIE’
NENTAÄ| G OY Xal ECO ILLE
A-—-Nal ÖN-2210T E|NA 2PLL-TINOYTE !7

ET RE-OYCP IMLE|.
87 Michael 10

Braut. M. Or 3580
ETRE NÄPDPX, IIN AHD

KAIPENHKTN KANTOONY'*
NI TATALA AYYTEAIKON
XE A-NNOYTE UT IARD SE 15EITCO IIC NNETWUUY E2PAI CPOY

21 TNNCOMNC IIEIAENAHD
MIAPDYCGAYYEAOC ETOYAARßR
AQUTNNO00Y AAIIENNA JAN TEIG | 028
ä&  OH©E€E! CPON

M)A yeı E2 pAl NOT- NI E!PWOY'
AYAYZIANE| NOI-NKAPTMOC"
A NETZ2WIN e2, pa E XUWUN

Al yOR |BIO JATENAAT O EROZ.
ÄOZÄ

erg Berl. }
IntroduRktıon

erg KEPE MNUOW’TN CO PTIß
Vergl. CO CAZ ; GE
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Salomo, der We1sSeEe ön1g,
1’ötete se1nNeNn Bruder Adonı1as,
Waıl C]° VON ıhm Abısag [ 2UF Frau| egehrte.
Diese alle tarben der Krauen

1SoLl0gesang]
Johannes der Täinfer—
Kıne Krau l1ess sein Haupt nehmen. 2

Wer gerettet wırd VOT einer Frau,
Der fand na VOT])* ott

/  D  U
egen elner [einzıgen| Frau I E W

10 Michael

Von| dem HEirzengel Michael.
Freuet euch heute,
Ihr Engelscharen,
Denn OÖtt hat erhört

15 Dıe Bitten derer, dıe ıhm en

ure dıe Bıtten Michaels,
Des eılıgen Krzengels,
Hat se1N Krbarmen und se1ne Macht gesandt
Und uUunNnS geholfen.

AM) Da schwollen dıe Ströme
Dıie Früchte mehrten sıch.
Und dıe, dıe uns Z  9
Wurden VOT uns gedemütigt. hre SeL

18808 Res .
AIY,

asSS Nal ZU Erzengel ichael e1ne gute TNTte e1ie sıch
auch CO PzY

ESs sendet uns GottWYApE—DT Na
Seine Na un Seın TDarme:NNEQNAI NELLNEC|LLETWYENZHK I

31 TENNITZO N TE-LUNXAHA Durch die Gebete Michaels
Des ST OSSEN Erzengels,TENIOT- NAPSXCHAYT FEAOC
Ks gedeihen dıie FrüchteMTL UK EROAN MNXE-NIKAPTMNOC : Durch dıie Gebete Michaels,21 TENNETWBE LALICAHA

NO 0C AQD”UNT EHOYN e enn naht sich ott
Und bıttet für unNnls,.E{ -—20 EOPH! EXWUN
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Johannes SC s

vaıt. M 074
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Koptische Poesie des J afirhundefls.
Johannies V

Weıse Messias.
(G(Gutes hast du MIr getan,
Johannes, P} INn eın Haus ;
Wenn ich meinen Sohn wıiedersehe,
ach iıch, dass 1P.8 vielmal vergılt.
Ich mache, ass @]” deine Öfi'enbarungen nıederschreıbe

deiınen Busen

Athanasitos.
10 Weae1se

1 Athanastos| wäar noch| kleın,
Und se1ne Eltern Götzen[diener.|
Da ahm seıne Mutter ıhn
Und wurde e1nNn Christ.

15 Man)| erzählt, dass C sa1t eY Lekter WAarl',
(i/rosse Wunderzeichen wiırkte,
Dıie denen der Apostel oleichen,
[)aes Paetrus und Johannes.

Als
Da wırkte KT OSSC W under
Wer kannn deinmen uhm erzählen
Und eın engelgleich
u kanntest dıe P Weishett| Gottes,
Du kanntest uch dıe der Menschen.
Kın Lahmer SINg eiınst A,11 dır vorüber
Und haft dich e1N Almosen ;

AB I,
2 Sınn a,1S eiıne höhere el erhielt. eLwa Diakon wurde.

Ac  — HIL,
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Koptische Poesie des l Jahrhunderts. A

Als deıne Kleıider seine Béine herührten,
D  Pa  A, wurde C als Se1 n]ıemals krank SC WESCN.
erıchte uns eın Krlebnis,
Deın ommen nach dem Ssüden Aegyptens.
Du trafst dort eınen Kaufmann,
Dessen Name Arsen10s War

Als du und hbe1 ıhm (Gast warst,
Da segnete ott ıh und Se1IN Haus.

\vielleicht Fehlen einıge Verse)
10 Unser ater einmal.

Und 7We1 Menschen)| {folgten ih{m nach

Da |stiess Cr auf einen| Tempel
In dem (ötzendien WAarTr.

Als du eintratest. und das ((ötzenbhild berührtest,
15 Da wurde erschüttert und fie] en

Ich erzähle| euch uch dieses ST OSSE under,
Dem keiınes oleichkommt
Als Athanasıos
Und Orte W1@e dıe Kınder

() M | eınıge Dıakonen,
Andere Priester N,
Da sagte Wer nımmt, da ein lst,
Der hat :a ahe gestorben .

Schlusslıed)
Dıie Bischofssıitze der \Vali

25 W ünschen Aich Z sehen.
Du Firt. dem eın Tadel ist
Athanasıos ON Alexandrıen.

Man denkt aıa Mark l . W.
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A NI EP') AXL01 ENYPÄAN
ERON LE-—-I2. EPOY ENEö
TT AAA ITP3€“-'Z\ÄÄ'Y‘I EPOT'

“()EULYUWUOT JON2, ET QLE

TARUWK T A COUW 2,2 HC
NC ALLO7 ETTIHCYC ET  WUN

TE MN  € / X UK EBOX

Die Anlage des Fragmentes ganz WwWI1Ie des Archellitesgedichtes
° erg rCHhH SIr



Koptischel oesie des N ahrhunderts

Der V der VO  - Alexandrıen und Kom
Der VO  b und Antiochien)|
S1e verkünden deiınen m
Denn n]ıemand omMmm dır oleich.

COAOTT der Brr

Welse Dritter ON

Ich habe dıch nıe gesehen,
ass du ams und meınem (Gott etetest,
Denn vib ist C der uns xab

10 ])ıeses schöne und kräftige ınd

au dır se1ın Gesıicht a
Nıemand kommt ıhm oleich ;
So 7z1emte ES denn auch dır,
Dass du ıh anbetetest und verherrlichtest «

15
Weıse Vierter Plagalton.

» Nenn IMIr den Or  f  /9 dem meın Vater iSt,
Und seınen Namen 'sage MAUT,
Denn och nıe habe ıch iıh geséhen ;
Meıne Mutter, nıchts verborgen VOT® IIr

20 enn och lebt, Sag MIr dıe Wahrheıt,
Dass ich ıhm gehe und be1 ıhm bleibe,
Dass mıch den wahren (GGlauben Jehre,
Und meıne Freude \ vollkommen werde]|.

1 orte des ehristlichen Vaters des Theodor eınen Heıden.
2 So übersetzt werden, Ww1€e 2US der zweiıten Strophe ersichtlich ISt ;

grammatisch sıind dıe Verbalformen nıcht rechtfertigen.
ach dem koptischen ext «& Und naCcC  em du gesagl a‚Der das

<x1b% Sal keinen Sınn
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Koptische Poesiıe des Jahrhunder 8 ]

Weılse 041 A und
Du hast mıch entfremdet
Meınem leiblichen Vater,
Um elnes (+xötzenbıiıldes wıllen,
Das zerbrıcht und zugrunde geht
etZz Lrenne iıch mıch uch VO  s dir,
1)na verlasse dıch, meıne Mutter,
amı ıch r1sStum o]laube
Und In sa1nem Reiche mıch freue.

10 We1se: Das Hvangelium ®

ön1g Dıiokletian,
Hör auf UNs, NT wollen miıt dır reden.
Se]1 nıcht traurıg och 1M Herzen betrübt,
Dass der Campf S furchtbar ist

15 Sıeh, da ist Theodor, der Sohn des
Der s furchtbar ist In selner Fa
Schleck ach ıhm, dass für diıch kämpfe
Und alle deıne Felnde besiege.

Weı1ıse
() 'T’heodor|os, du Feldherry,

Du glorreicher Heerführer

Dein Martyrıum ward A1N S TOSSCI Baum,
Dessen Krucht das erz der Völker erfreut;
eder, der deınem Sıtze 0ommt, «jeht Heılungen

25 An allen rten, zu denen kommt|;
Dıe Wunder, dıe ıch sah., siınd Sar schrecklich
Ich sah s1e 1M rıeg Arabıen,
Als dıe Barbaren versammelt
Und mıt heodoros kämpften.
Wie das vorhergehende Lied, orte Theodors se1ıne heidnische Mutter,

VON der sich JossagT.
” Wohl Alle die seinem Ta walliahrten

RIENS CHRISTIANU VIIL
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Eyl. enthält die Anfänge verschiedener Theodoros-Lieder, meist W e1'-

den UUr die elodıen und einige orte angegeben Im folgenden sınd dıe dreı
Gesänge angegeben, Von enen etiwas mehr erhalten ist. DIie orte sınd oft
Sehr abgekürzt und 112a 111USS ohl auch damıt rechnen, dass einzelne USSC-
lassen sSiInd

SO beginnt en vierzeiliges 1ed 7al M. 074 oben 128
Die orte sınd hnlich W Ie In Ry!l äufig abgekürzt.



Koptische Poesie des 1 Jahrhunderts.

Da sah ich Theodoros,
Wıe se1N peer 1n qe1Ner and WAL'.

Kr flog auf und stieg 1n dıe 5öhe
(Und vernichtete, dıe miıt ıhm ämpten.
Dreı under S1nd C die ich sah,
An dem Drachen
Den T'heodoros

Wei_se
Se] gegrüsst du Feldherr,

10 Ssel KEZTÜSST, du oglorwürdıger Martyrer,
1ege eodorus,
Sıeh dıe aC hat sıch genaht.

Weılnse ® Die Süssigkeit.
Das olk stand da und S1e sagtlan Zzu önıg :

15 (+0tt ıst DUr einer.
Teu fa|

eratenDer hat

Weıse: Dritlier Plagalton.
Se1 gegrüsstT, Theodoros,

“H) Du errT, den Man nennt
heodoros, den Knecht Christı.
1ege und überwinde! Der Friıede me1lnes Herrn
Auferstehen meın Gelıiıebter

Weı1lse
25 Ich bın Theodoros

Der Feldherr, der ater dıeses Tries
Und bın dır gekommen, dıch retten
Und dır meıne Glorıie offenbaren.

1er istT. der koptische ext ohl abgeküfzt.
°“ W örtlich ott eiıner ist OT,

en  en Patron des ries; vergl Eyt
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Klaudius und SCINE Schwester.
rıt. »

AINAY eovp;x[co‘rägw P-20T6€]
CPE-OYPUALE APIPAÄAC EPAl
E-— ENECH'T W TAL ENOYPA
20AN } CPE-MEOHPIUN APEX Cp

ENECH"TT ® '3 ECWU"'I AL ÄAPAÄ 10

AT EOHPIUON IO NAÄAILEDT
E COYAEING NI AINEN E') PACOY

73 A-MEOHPIUN TW S, ENAÄ |LLEDT
AATIE-NEKPELLIA Y I AA2, EN

15KAANY'T IC HÄXKEDPI'T NCAN|
‚ ACUWH WT N-OYMTUNAI2LLOC E XUWIK
JLETATCGA2L ACUUUWUTTI I2

EPÄC ERETALLASI EITEKDA
D Uninexr EYCWNI CECPHALH

NOE NTEKCW/|NI 1UWC ”0

NNEY '3 ACI N CHEUY'T KAÄA

APHIA|NOC CA

ENEPOYXNA
92110 YCA A2AJ
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LOVOV D Br ınm
]jer ist e1n Trennungsstrich durch diıe s  S Breite des attes SOZOgEN;

ob die Wiedergabe des hıer schliessenden ersten Teıles eiınNne korrekte und voll-
ständige 1ST, darf hbezweifeln. lassen sich die 1 erse In keıin STTrO-
phensystem einfügen.



Koptische Poesie des Jahrhunderts

Fürchte diıch nıcht, meın Geliebter,
Ich bı  1l mıt dır als Helfer
Um dıch retten 4US en deınen Nöten,
Damıt deıne Freude ‚voll werde].

‘K laudius UN SCINEC Schwester.

Weae1lse
Ich sah eınen schrecklichen| Iraum :

Eın Mann stand VOT MLr ‚und sprach :
» KEıle hinunter und verschliıess deıne LUür,

10 Denn das wılde ]11er stellt dır ach «

Ich e1 hınunter und verschloss melne Tür,
Doch das TIier ZerFiss meıne Kıngewelde,
1Zu)| der Zeıt, da ich dıesen Iraum sah,
Wıe das Tier meıne Kıngeweılde Zerr1SS,

15 Da konnten deiıne ITränen melne ugen nıcht

audıus, meın gelıebter Bruder
Dann geschah © ass eE1IN Aufruhr wıder dıch sıch erhob,
Kraftlosigkeıt ıch,

ass MIr ze1ge eın Angesıcht.
”() Ich aah keıne Schwester weinen ®

Wiıe dıe deıne, Klaudıus,
Zur Zeıt, da S1Ee 1n den Kerker eintrat.

T1aNuUus Bruder
dıch geben.

25 B D e CN PE T  Denn nicht ® auf se1INer unge,
Der Hrlöser wırd ıhm onädıg Se1IN.

Im e1l erzählt die Schwester des Klaudius diesem iIhr Traumgesicht
STA GWP6

In den Kerker wohl, In dem sich Klaudius befand und 8108 ıhm ihren
Traum TZÄhlt.
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1e] wiederum In Trennungsstrich,
Es folgen noch GINISEC Zeilen, doch sınd 11UT* CINISE Worte Zı erkennen,
CO POH 1ed auf den artyrer Merkurilus: V’TEN—TEN-

NT MAyYNOLLO MNELTNHICI N’TE—-NIRACANOGC
1bıd P AKT- MN TEKADE HANXC 1ed auf Ammon1os
eın Schlusszeichen Raummange!l
CO PILE KEPE HNAÄ TMIABAHSHC WIALLA'T ON NlT.  2 Aus

dem OomMMmMuUnNe Martyrum



S81Koptische Poesie des ahrhunderts

Bruder und Schwester
s1e starben, Aa WL Blein WATeEeN

gehen ıhm onNädıg se1n

Martyrerhymnus
We1se

Kr hat verachtet
Den sterhblıchen önıg.
Und wurde gerechnet vAUHrT Zahl
Des unsterblıchen Kön1gs.

1 ( Er hat erdulde
Qualen und
(+ab se1IN aup hın
Kür esu Namen.

Ks hat sıch der artyrer
15 Mıt Ta bekleıdet,

Miıt Hılfe Gottes,
Der ıhn erwählte

Kr wurde e1INn gyuter Soldat
Chrıist] Jesu

“() Und esiegte seıne Keınde
Und ıhren Anführer

ohl wI1e oben: Der Erlöser wird ihm gynNädig sSe1ın
der den erwäa
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Koptische Poesie des Jahrhunderts

Uure das Verglessen
Selines heılıgen Blutes
rlangte ET]°® dıe Krone
Des ımmels.

Durch dıe Bıtten .. W,

Weıls
e11 dır . —- 1ege . ——
ut ha; du 1M Kampfe gestrıtten.
Und e1nNn Opfer stıeg hınauf

10 um K  19 dem Herrn der Scharen
Du 1e1tes deiınen Leıb rein ;
I)er Herr machte dıch ‚ darum| önlg.

Der Lebensbaum der Martyrer.
Weıse Vierter Plagalton

15 Sag Mr dıe atur des bBaumes, meın Iierr4
Der 1m Paradıese wächst,
Dessen Früchte SSS sınd,
Und den dıe erubım bewachen.

S1ıe bewachen in für dıe artıyrer,
Dıe gekämpft en und dıe Krone erlangten ;
Sıie VO  s seınen Früchten
Und ıhre Freude ıst voll geworden] .
Abkürzung der bekannten Schlussstrophe; sıehe e1l 1
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Lituryischer Heiligenhymnus.
ul M. Or 3580
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Mehr WI1e drel Verse werden dem ymnus vielleicht N1C fehlen,dass Strophen VO Anfang bıs fLozas. und VON Äoz& bıs KAtT HY ären %> Vergl. T’heot,. D’AH—P2A€ AKYGAMNT DEN TEKLASR : ANAPOYCIA ”T OIN20T : KE—AIM  NI
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U1Koptische oesie des } ahrhugderts .
Liturgischer Heiligenhymnus.

We1se
S1@e qlle sättıgt.

DıIie eilıgen werden sıch freuen
W enn INa S1e wegnımmt
Von dieser Krde
Zu einem anderen eılıgen Land

Der elılehte wIırd rufen,
Be] se1ınem Krscheinen : 2

10 » Kommet MIE,
Ihr (Gebenedeıten meılnes Vaters

Und bes1ıtzet
DIie Herrlichkeıten
Dıe denen hbereıtet hat

15 ıe meınen Namen lıeben
hre SCl i «_ Vı

Ks en UNSeEI’'E eılıgen ater
etfan, W4S ott gefie]
S1e vollendeten

“() ren Lauf gut
S1e wurden reıch
In TYT1STUS Jesus
Uure iıhren Glauben
Und ıhre lebendıige 1e

l W örtlich &« gesucht werden Y uch erl 31 In der Bedeutung: WCS-

gerafit werden, terben
Matth K 34 KE—ZALLHUTN NETCALAALLAAT N ’TE-NAEGIWT.

NTETNKAHRPONOALEI N TELNTEPO' NTAYCRTUTC NEBETN RIN—-TKATAROAH
ALITKOCALOG.

erg Gor. I,
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IUNIUT AT WENOY TE
NENNA'T Ocbopoc ”5

NIAXILONACOGC)

1eselbe trophe sSte 1mM Schenute-Hymnus Ryl
° Kleiner Zwischenraum.



Koptische Poesie des ahrhunderts

S1e siegten mıt den Frommen,
DIie Ött gefallen,
Und machten sıch würdig des Lebens,
Des wunderbaren.

S1e erhıelten Hımmlısches
Irdıschem

Und freuen sıch mıt dem Krlöser
In se1ınem Reıiche o uch Jelzt . SE

10 Unbekannter 5l ez'lz'gef.
We1se GEUIC

Ssteh auf und|
Ö den ich lıehe !

15
olge M1r nach, ass ıch dıch ehre.,
Denn mıt den Haeretikern

w1issen
Denn du bıst das A} der Örthodoxı1e,
Du befestigst den rechten auben,
Und eın Name wırd gerühmt.

“() Ana Schenute.

We1se Christus
ASDASMNOS er UNSCTEN Aater ADa cChenute.

Du hıst glückselıg
Unser ater, Apa chenute,
Du (z+21stesmann

2 Und ater der Mönche

STA TATAIAK !



Junker

AKUIUWOTE H
NPEYT-KAPMOC
EUJYEY-CTINOYKLE ERON
:  QLEN H

A -MEKPAN P-COEIT
ANTOIKOYALENH HP
ET RE-NEKTTOXAYAJA
ILNNEKACKHCEIC

AKbopeı NOYCICHALLA
10NA  IKON

AKT-CRWw NNEKYHPE’
E NOVILLNTCYLLNOC"
AAKXI NNA-'TTIE*
NURRIO NNA-MNKAR)
AKP-YA IANTICWTHP" 15

N TEYJLNTEPO
207A

Gune QANGC EXUN

NENEIU'T AT UYENOY TE :
2()MNENE2'I HY

IKA-NENNOBßE EROAXN

rıat. Or 3580
Nar NETNAYU-YAXE
ENEKNOG NT A0°
IANNEKIMAPICLLA

vArNENEIUUT AI WUYENOY"I E

mOoAıtELG ®
“  D Von hı]ıeran hat Brat. M. Or 3580) 81n Duplikat

SO ral.
Von hlier L1UT' raıat. M.
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Du wardst A einem Baum,
Der Früchte räg
Der Wohlgeruch ausströmt.
eher dıe Krde

Deıin Name wırd gefelert
Auf der TaNZeh Welt

deiıner Verordnungen
Und deiıner Askese

Du trugst e1N (+32wand
10 Wıe dıe ngel,

Du ehrtes deiıne Kınder
In Heiligkeıt.
Du erhıelst Himmlisches

Irdischem
15 Und freust dıch mıt dem Krlöser

In se1nem Reiche
hre sSenr U, B

den Herrn für uNns,
Unser Vater Apa chenute,

) Dass sıch erbarme
{)nd uNnNsSsSeI'e Siünden verzeıhe.

Wer kann erzählen
Deiınen S rOÖSSCH Ruhm ®
Und deıne Gaben,
Unser Vater Apa Schenute %

Gemeint W: se1ne Klosterkonstitutionen.
1e Arch SEr
Feststehende Schlusstrophe, In die hler der ame des Apa chenute e1N-

gefügt 1st.
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Nnos N WCTHP
NTAQT
NTECTOAH NATUYIRE’
XT IATENXC'
N TokK NEN TAKDHOPEI
IIATITEKAOLL
ELENG-RCW ETTRRAHY
N'TALNTEYCERHKC.

AA KUYWTTE EKTTNTUWN
ENIACWALLA'T OC 10

v ETETPIAC
A, NO ZUK ERON

AAKALEEYVE ENA-TITXICE
AKNYINE NCANAÄA-'TTITE

15|.IEDER VE  ENEN INHALTS

Der FHosengarten,
ul 519

MAKH TWC E  (
AIRUWK N ENTALLÄAWUHN
ER TI AYHAT ECTINOY RI

()
© TEIT OF Ää EMIC") HAX

ITA KHTIWC KAHPI- TEJunker  N no6” nebweTHp'  NTA 2,100W6]'  NTECTOAHK NATYIBE  24TANEXC'  NToK nEnTAKbopEI  IANEKZAOLL ET TAEIHY  SLNORCW ETTRAHY  NTALNTEYCERHKC.  A KYWME EKTNTUWUN  ENTÄCWALLA 'T OC"  10  EYZWC ETETPIAC  2N0OYXUWK ERODA —  AAKILLEEYE ENA-MMXICE  AKWYINE NCANÄ-TIE  15  LIEDER VERSCHIEDENEN INHALTS.  Der Rosengarten.  Brit. M.-519.  e 0n D @  [NAKHINWC : EBREPI:  AIßUWK EDOYN [EMALLAWHN]  ERTI NAYHAT : ECTINOYRI  20  ... TEITOY TAQAN EMICTHAL  MNAKHTIWC BHPI-TE TEKAHCIA ;  sic  NALLÄWHN- TE MEKMPC \  NEOYHAT TAIKUßR 2RAY !_ TE  NEOYANTEZIUN TANOYT —  = 1!..U.00'\".„8S1C

MAÄAILAUHN-'I E NEKIMPC
NEOYHA'T TAIKUR 1Rl LE
EOYANYTEAIUON ' ANOY 'T



Koptische Poesie des 1 Jahrhunderts.

Du J TOSSEC Leuchte,
Der siıch bekleidete
Mıt dem unveränderlichen (73ewand
Durch FT1ISTUS

Du bıst C der Lrug
DIie Krone der KEihre
Und das reıne (+ewand
Der Frömmigkeıt.
Du wurdest hnlıch

10 Den Geıistern,
Dıe der Dreifaltigkeit sıngen
In Vollendung.
Du sannest ber das Trhabene
Und strebtest ach dem Himmlıiıschen

15

LIEDER VERSCHIEDE  EN INHALTS.

Der Eosengarten
Weıse

1 Ich freite N an meinen| Garten,
(} Ich gehe hın meınem Park,

Der uIitende Kosen hervorbringt.

Meın (+arten ist dıe Kırche,
Meın Park Ist. rıstus,

» {[’nd ıe kosen, dıe ıch
Das sınd dıe wahren KEvangelıen.

Man ewartet: Der bekleidet wurde VOon TIStUS ; vielleicht MUSS

Nan In MNTAYT210WUG verbessern.

RIENS CHRISTIA  N V
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Das (teheimnits Äder Me ensch’zgerdun J.
ral 9075 NKYMAPOC:

C WKPADbIA NA EO1C7) CWPDIA :
RETOINP -PUORXAE IANTENCW"TI HP
A A0 YUW?, AISRÄPIA :

NCAR ENNTOKALAAIKOC :

MAÄASXLEDITT ÄIOCKOPOC .
NCcOocboc IR

MJA LE EKONOR2LIA
81C 998 n6ec ENECOLL' 10

Die eit ast BuütYz.
erl A ® IA AUäpe NALIYE EDON

EPE-NENOIX SSENENOYHPH'I € KHZX ERO|A]|
A  U NIAL ROK «1

NI ©
NOY)IE ENANO Y N

Der Fürsprecher heim G(Gericht.
Schm Br O' UWUP IR G'} 0%COC TNA ()

EIOY E -OYPUAR NA”I 2ONY MWÄaENERS1C
T A RKRUW EPÄC EMÄRR KÄPR, CEOH')
30 C TEJYAHA
NEXE -HA-NAAC ENOYKR 100

PUUOAAE NIALK E’) DTAIANKA
WAPE-NMETCH|?, X UU EROAN 21X% 0OO0Y
XE-YAY KXITN 75 HPN EM RELLA * 2iiNOY TE

ETRE NENABE NTANAAY E pA SC
erg PH
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Das Teheimnts Äder Menschwerdung.
Weı1se: Die Kypresse.

Krzähl U1S dıe Geschichte
Und dıe Menschwerdung u1NSeT’'E6S Krlösers,
Der kam und 1n Marıa WOHNTE:

KyTill; du Maıster der Glaubenslehrer

Meın gelıehbter Sohn Dioskuros,
Wer ist der \Wae1se auf rden,
Der arzählen könnte d1e Heilsordnung

10 Das KEmmanuel, Jes Herrn der Scharen

Die O ist Burz.

We1se: Wahrlich, du Warst wilcmz‘g ;
L assft. wıder UL streıten,
Unsere Hände nd Küsse werden kraftlios,

15 Denn die Zeit e1Nes jeden Menschen 1st vering.
Dıe Zet 13805

ott e1nNn outes 108 auf Krden
Und

Der Fürspreoher heim .Gem'ch f
Weisé : Ich leide nicht

Ich suche e]nen Menschen, der In Ewigkei_t picht stırbt,
Dass ich ıhm meın Herzeleıd SaQC
Nn @1' für mıch hbete, wenn ıch aterhe «

SO spricht Johannes aıt der goldenen L
7 Denn ag lle Menschen auf Yrden-

Dıe Schrift erfüllt sıch al iıhnen:
Man wırd uUuns alle tellen VOr (+ottes Richterst_uhl

Der Sünden wegen|, dıe WIr Sß  ä ıhn ‚ getan|.
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Ich QiNG Aes egs
Cchm

JEI EILLOONYIYE AT E IN
AIOTIN-OYKOOC IR E |LL00YT *

ERON ARXE-NAI Nal

ATEI ETOYAAR
TEKROA EPÄl g;Texcwcl>m

Böse Vorzeichen
ScChM.

NR MNNOG
EN E KXOCE E NN ’ ET AÄAP
ECICOM'T ELLÄAT HIT SATNEPPO
ACH WMWKÄ NOYCIAT
A—-TECYLÄPTMNOGC ROK EIU'T AKAÄ

oyYbaAıCc HT OIX ENECPPO
ECICW JANEEPTN ERON

Die drei Unta LeN . 3(

erl
K e OYTNAPA D

AA -NNOYTE NT NE JIANTKÄB,
A-MNO2RH'T ERROCNNE O YUONAR, EROXN
A EÖI-TMEMNPOCSHTHC ERR

BIUNCHC ITINOARLOSETHC F M)

A-KAEIN ngß ETTEICO|
A-NECNHY ENIWCHCb 1 AA EROAXN
A-I0YAAC T -NnNENGC EROXN'

ACIHP-COLLIRO0

T,
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Ich gNG des Wegs
We1lse

Ich O1NZ des Wegs D wandeln
Und fand e]ne Leıche, gebunden und tOT
Ich löste sıe| und S1e sagte mMIr :

Meın eılıger Vater, ich kam dır,
[)Dass du mıch erklärest In deiıner Weıshaıt. «

Böse Vorzeichen.

Welse ! 2eselbe |Der Grosse? ].
] () Kın er Baum, der

Der sahr geschätzt W 4l° 1M Hause des Köniıgs,
1e mıt eınem ale ZA1T° Krde
Und salne Frucht SINg zugrunde.
KEıne Schale, IN der and des Könıgs,

15 Aus ‚ der| se1INeN Weın Pan

Die V1 Untaten

W eıse Hin (Garten.
Gott 1at Hımmeael und Krde érschafi'en,
Drel Untaten ! wurden offenbar,

() Sa spricht der Prophet der Wahrheıt,
Moses der Gesetzgeber:
Kaın tötete seınen Bruder,
Dıie Brüder verkauften Josef,
as verkaufte uUuNsSerelNl Herrn

25 Und wurde ausgeschlossen VO seıinem uhm

1 bedeutet auch: das Hassenswerte  S  * LLONTOG.
Denselben 1te s]ıiehe Eyl 41

3 dıe Strophe in Ordnung ist, ® ose ıal doch VoO as niıchts
Sag%; vielleicht steht LWAS In e1in  T Mosesapokalypse ®
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Das Schifflein AuUf den en
B7 2t V Y74

I1axoı KOYI Ba
N O6

E PE NEZOTLLENOAADACCA NAU'T
T EP-—A, 07 € N RWuK ET 2200 Y°
XE-— N NE-— 11 —n AKO /

11LAxX 04 65’3

TNA|AOYEIN ET NNOG-TITE
ET Epp,O TE E R UK EPOG

10

{ 4Sa gLOS
B 2t ()7 3580

PÄAN
NN ILTNE/TOYAAR
Ni>xcepoyßın C 2r0Y K
IANNICEPACHI| FE 15

N |OYCLLH NTEZHA D L
EY WW ERON ENXUW LLLLOC

Ya

K OYAARß KOYAAR*
KOY\ AAß n6cC  br CARAUWUS
JATUHYE SANMKÄAS, “()VE AAA , EBOX AATEKEOOY ETOYAAR

—. erg LO PCR CM TAYALLA MATTEAOC
NO

EYORTEDRA'FONY EYVEP OC II—
£0O0 P& EY W EROAXN WK U 13.250C

MOa O'Y‘08 MOa
MOa NnNo  6 cCARZUG
T DE N  } ALE2, EROAX
HENTNEKWOY ALTTEKTA

bıd PALO,, PzO KSs 1sT dıe Paraphrase VON Is V}
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Das Schifflein auf Aden W ellen.

W else
Meın Schiff ıst 0
Meıne Last ist

LUnd die Wogen| des Meeres sind furchtbar :
Ich ürchte, auf das Wasser A gehen,
Denn meın Schiffein ıöchte sinken und melne T ast

zugrunde cehn.
Meın Schiff, das so kleın SEA ist.
Meıne Last, dıe ( ST ist ®

10 Das W asser auf em f ahren ich bange,
Das ist der Ort des

[ FiSaNl0S.
Weise:

15 Namen.
Mıt den Heılıgen,
Dıe Cherubım preısen
Mıt den Seraphım
Mıt jubelnder Stimme.,

“() ndem 1E rufen und S  S  6

» Heılıg, heılıe,
Heilıg hıst Au, Herr Sabaoth,
Hiımmel und Ur'!
Sınd voll deınes heilıgen Kuhms.

leine Liederfragmente , die aber <eınen Zusammenhang ergeben und
darum hler nicht wiedergegeben sınd, hbefinden Q  ıch noch : erl 5 n zal. M
074 E <’'y Brat 1 092 Ryt Ryl Rylt val. M. 518
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ANHANG
Das HEIDELBERGER KRAGMENT.

PCTO
Psalm. (&X VIH

LLoywnap, EROAN N  € E1 PEYEP-OYOEIN’
INTETCARO NKOYI

10 YWON EPUWUI EK-NN Nal

AIJETUSHA2I ENEKEN'TOAH /}

A-NEKYAXE 2206 2NTAYOYWKE n6Cc
O YEY IW u

10A ENEKEN 'T O’AH
XENTTOK AK  92.N-—  NO2r0C Nal

(OC22N-NNOLLOC NAI NO C:
NNEK  IKEWULLA

TAUINE EOYOEIY NIAL® // SIC

159RA'TCA ROI NWTANOY)TE E ÄAIKEL"T -MEKNOLLOG)
A APC2, EPOC| CC '3 HPY /}

GNE-YAITWOYN E') MTÄUYE NI E YCOH’
&, ERON EITXOEIC

SN NIAR

ET  -2,0"7 € ÄHK ()

E') AA PE2, ENEKEN 'T O’AH

N 1600 T ERON H'T Y
TEKOYXAÄ XOEIC

A ATEIPE ENEKEN T O’AH

Während des TUuCkes nNnachte miıich m1 auf vorliegendes
Fragment—Kopt. 7 ler Heidelberger Bıbliothek - aufmerksam und vermitteltie
Nır ıIn liebenswürdiger W eise e1ne Photographie desselhen Re LO enthält In
planloser olge rhythmische Bearbeitungen VON Versen les Ps CX VIIL
81n 1ed VOIN Fasten und Beten, dann, nicht durch rennungszeichen geschieden,
en anderes über das anna a 1s Vorbild der Eucharıistie.
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Das HEIDELBERGER FRAGMENT.

Psalm. CX VAEld

We1se z

Dıe Offenbarung deiıner Worte g1bt 16
Dein (+es0f7 helehret Aıl1e Kleınen
Ich fine meınen Mund und 7z]iehe den auc 1Erıg e1Nn °
Ich lechze ach deınen Geboten :
Delne Worte sınd SUSS ıIn meınem Gaumen, Herr,
Mehr denn Hon1g 1n meınem un

10 nd ich ın deınen Geboten,
Denn du stelltest MIr esetze auf

MIr Gesetze auf Herr,
Auf em Wege deiner Gerechtigkeıt,
Dass ich ach ıhnen allezel rachte

15 Te mıch, meın Gott, e1n (+es2t7 betrachten,
Um m11 meınem DSallZell Herzen halten

Krhebh’ ıch mıch nıcht iınmıtten der Nacht,
Um den Herrn 711 preısen
en bın iıch zugesellt,

() Dıe dıch uUurchtien
Und deıne (+2ehbote bewahren.

Ich chaute A4US

ach deiınem Heıl, Herr,
{1)nd befolgte deıne Gehote

Dıie einzelnen Strophen sınd durch lin‘ea und ST OSSC Anfangsbuchstaben
geschieden ; hr Rhythmus istT, N1IC der gJeiche ; In Strophe sıind dıe Zeichen
wohl alsch gyesetzt.

ers 130 und 131
ers 103 und 104
ers 33 und
ers 62 und

( Vers 166
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NEKEN T O’AH 2,20|6.
EYAN'TAÄA'TANPO

OYEQINO 2 NP U
Fasten UN Beten.

VersoO

SNHCTA€
N’TOOY-NE IICW'TE N TE-NENNORE*
ITUTHRO JANTALLHNA
N’TOOY-NE YAYT PEYNÄY ENNOY)TIE

STNHCTA-TE NTÄCXI'
ARINLUUWHCHC O'r 10

LKI-MTINOLLOC ENAAOC
ERON 1T IATXOEIC NOYITE //

TNHCTA-TE ”T ACAXI

NOHAZIAC €'T TIE

LACHNOYA IR NAANIHZ
EH ENE2ROYI 7

AA-NENXOEIC ic
EP-2LAC EN2, 00 EUNHKC’IEVE
WYAN TEYQTCABRON ENEYIW"I '
NOYZAI ERON 213 007 C: “)

Das mystische Manna.

A-NEYHPE
VL IAITILLANA AA ZÄTE*
N') EPEQCONC NÖT-2LLUHCHC)
A-NMNNOY TE A,NU’YE !.!!.!.OC{ NA !] J5

erg ert U1 Ü,

H  NA , Lesung nıcht Tallz sıcher.
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Siisser sınd deine Gebote
In meınem (+X5aumen
Als on1g 1n meınem un

F  Al  asten und Beten.

We1lse
Fasten und Beten,
S1e sınd dıe rlösung VO  am uUuNnsernN Sünden ;
Dıie eınhel und dıe Barmherzigkeıt,
S1e lassen uns ott schauen.

10 Das Hasten W Al’ C das führte
Moses DE erge hinauf
IDR ahm das (z+esatz für dıe Völker
Von der and (GGottes des Herrn.

Das Fasten W aAl’ C das führte
15 1As ZUMN Jımmel hınan ;

Ks retiteie Danıel,
Als In ‚Jer Löwengrube WAäal'.

Kıs hat Herr Jesus
Vierzig Tage lang gefastet,

“M) Bıs uUuNnS se]ınen ater offenharte—
Wır fanden e1] durch ın

Das mystische Manna.

Weılse
Dıie Kınder sraelsi
Assen das Manna 1n der üste ;
Als Moseas gebetet hatte,
L1ess ott ıhnen FESNEN.

ers 103
Vierzeilige rophe
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Wır auch nehmen den Leı1b
Und das Blut Krlösers.
Das Öft U1LSs gegeben hat,
Uurc Aas WIr e1l gefunden.
Da uns hefahl nd sprach :
» Wer VO  z A1esem Brote 1sst
nd AUS dıesem Kelche trınkt,
Der Z meInem Angedenken 1SE; der wırd (

Lasst uns ıh nehmen 1n Reinheıt,
10 In (eheten un mı1t Wasten,

Und P ott rufen
In Hymnen und sprechen

Unser Vater, der 1n den Himmeln 1st,
Deıiın Name werde geprjesen,

15 Dein Reıich komme.
Dir gebv_"rhrt uhm In Kwigkeıt.

SE  ©  V


